
 
 
 
 
 
 
Dritte Auflage des „Prix AbiBac“: Verleihung am 10. Juli 2015 im Innenhof des 
Düsseldorfer Rathauses um 18.30 Uhr 
 
Pünktlich zur Eröffnung des Frankreichfestes verleiht der Deutsch-Französische Kreis 
auch in diesem Jahr wieder den „Prix AbiBac“ und zeichnet die besten  
Schüler/innen aus, die aus der Oberstufe des Luisen-Gymnasiums und des Lycée 
français hervorgegangen sind, sehr gut Französisch bzw. Deutsch sprechen, an  
deutsch-französischen Begegnungsprojekten teilgenommen oder sich in besonderer 
Weise für deutsch-französische / europäische Projekte engagiert haben. 
 
Schon vom Luisen-Gymnasium oder vom Lycée français für den „AbiBac-Preis“ 
nominiert zu werden, ist eine Auszeichnung. Das werden nur die Besten ihres 
Jahrgangs. Beide Düsseldorfer Schulen nehmen das zweisprachige Abitur ab, das Abi-
Bac. Allerdings gibt es nur drei Preise. Daher fordert eine unabhängige Jury die 
Nominierten auf, einen kleinen Essay in französischer Sprache abzufassen. In einer 
anschließenden 15-minütigen Unterhaltung in der jeweilig anderen Landessprache 
hinterlassen die Kandidaten dann einen persönlichen Eindruck und dokumentieren so 
ihre Souveränität im Umgang mit der Sprache und den damit verbundenen Kenntnissen. 
 
Gemeinsam mit der Geschäftsführerin Christiane von der Groeben und dem 
Präsidenten Dr. Cornelis Canenbley trifft die Jury die Wahl. Entscheidend dabei ist, 
dass die ausgewählten Preisträger als „Botschafter“ für das Erlernen der französischen 
bzw. deutschen Sprache, Kultur und Lebensart stehen. In diesem Jahr fiel der Jury 
wegen der hohen Qualität der Nominierten die Wahl nicht leicht.  
 
Ausnahmsweise wurden daher zwei zweite und zwei dritte Preise bestimmt. Die 
Gewinner bekommen ihre Preise bei der Eröffnung des Frankreichfestes in Anwesenheit 
des französischen Botschafters, SE Philippe Etienne, sowie des Generalkonsuls 
Michel Giacobbi überreicht.  
 
Der erste Preis geht an Karoline Bettex, der zweite Preis an Aurore Dazy (beide 
Luisen-Gymnasium) und an Frédéric Gohlke (Lycée français), der dritte Preis an 
Matthieu Oppermann (Lycée français) sowie an Katharina Terörde (Luisen-
Gymnasium). Nominiert wurden außerdem Salma Oudrhiri-Safiani sowie Emma 
Kunz (Luisen-Gymnasium) und Mikael Bourgneaux (Lycée français).  
 
Die Jury: 
Petra Kammann, Romanistin, Dozentin und Publizistin, Präsidiumsmitglied des 
Deutsch-Französischen Kreises 
Prof. Dr. Bernd Kortländer, Romanist und ehem. Stellvertretender Leiter des 
Heinrich-Heine-Institut, Präsidiumsmitglied des Deutsch-Französischen Kreises  
Bruno Girardeau, Attaché de coopération pour le français pour la Rhénanie du Nord-
Westphalie im Institut français 
 
Düsseldorf, im Juli 2015  


